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Sofa-SingenALLERkultur startet  „Zuhause-Konzert“

Reihe: Ich kenn’ da einen Finn-Niklas Gerken engagiert sich in Feuerwehr und DLRG
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ROTENBURGER
Geprüfte Auflage mit Markt Rundschau: 55.151
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Scheeßeler und Visselhöveder Anzeiger · Sittenser Rundschau S V SO

am
Sonntag

Leser laut Mediaanalyse 2005 mit Markt Rundschau: 70.000
Seit über 35 Jahren Garant für Wettbewerb und Meinungsvielfalt

RUNDSCHLAG
Der Volksmund sagt: „Hat man den Schaden,muss man auch noch den Spott ausbaden!“Davon kann nun vor allen Dingendie FDP ein Liedchen singen.

Nachdem der Wähler mit Bedachtsie abgewählt und klein gemacht,behandelt man sie wenig nettjetzt bund

KONTAKT
www.rotenburger-rundschau.deAnzeigen
Telefon 0 42 61/92 90-0Telefax 0 42 61/92 90-29Zustellung
Telefon 0 42 61/92 90-17Telefax 0 42 61/92 90-19Redaktion
Telefon 0 42 61/92 90-30Redaktion@rotenburger-rundschau.de
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WAS MACHT
EIGENTLICH...

...Sabine Krüger?
Die Pastorin hält am Sonn-tag, 27. Oktober, 17 Uhr, inder Rotenburger Stadtkircheihre Aufstellungspredigt.Sollte es keine Einsprüchegegen Krüger geben, kann

sie ihr
n e u e s
Amt in
R o t e n -
burg am
1. Dezem-
ber antre-
ten.

S u p e r -
intendent
Hans-Pe-
ter Daubist von der Pastorin über-zeugt: „Sabine Krüger istfaszinierend und eine echteChance für Rotenburg. Sieist hier total verwurzelt unddennoch schon weit herum-gekommen.“

Die 48-Jährige stammt ur-sprünglich aus Scheeßel, ab-solvierte eine Ausbildungzur Fremdsprachenkorre-spondentin und hat mehrereAuslandsaufenthalte in ihrerVita stehen, bevor sie inGöttingen, Hamburg und inden USA Religionswissen-schaften studierte.Aktuell ist Krüger seitneun Jahren Pastorin in To-stedt. „Ich habe mich imAugust für die Stelle in Ro-tenburg beworben, weil esbei Pastoren heißt, dass sienach zehn oder 15 Jahrendie Stelle wechseln sollen,um frischen Wind in die Ge-meinden zu lassen“, erzähltKrüger, die angibt, in derNähe bleiben zu wollen.„Hier habe ich meineFreunde und Eltern. DieStelle in Rotenburg wäresehr schön – zurück zu denWurzeln“, sagt Krüger, diein der Wümmestadt geborenwurde
sv

Feiern
Die ArbeitsgemeinschaftRotenburger Sportvereineblickt auf ihr 40-jährigesBestehen zurück
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Füttern
Sparschweine der StiftungKirche warten darauf, mitMünzen und Scheinen gefülltzu werden
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Fördern
Junge Kicker konnten beider Werder-Fußballschule imAhe-Stadion mit Profistrainieren
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GEWINNAKTION

Finden Sie einen der ver-steckten 20-Euro-Gutschei-ne in unseren Beilagen undlösen Sie ihn gegen einenechten 20-Euro-Schein imHaus der Rundschau ein.

10 x10 x

KULTURTIPP

Im Meyerhof:Quade-Ausstellung
Scheeßel. Im Kunstgewerbe-haus auf dem ScheeßelerMeyerhof werden am heuti-gen Sonntag, 20. Oktober,von 11 bis 13 und 15 bis 18Uhr, Werke von GerhardQuade gezeigt. Unter demTitel Spiegel meines Lebenswerden Ölgemälde, Pastell-malerei und Serigraphiendes Moisburger Künstlerspräsentiert. Die Exponatezeigen stumme, menschen-leere Landschaften.

VON STEPHANVOIGT

Rotenburg. „Dass die Teilneh-mer wirklich auf die Kanzelgehen, gehört dazu. Damitmachen sie sichtbar, dass sienun nicht mehr nur in eigenerAutorität sprechen“, erklärtSuperintendent Hans-PeterDaub. Am heutigen Sonntag,20. Oktober, beginnt in derRotenburger Stadtkirche um10 Uhr die Bürgerkanzel. DenAnfang macht Carina Vollmeraus Scheeßel.

„Müssen wir wirklich darauf?“, fragt Vollmer beim Be-such der Stadtkirche den Su-perintendenten Hans-PeterDaub und deutet auf die Kan-zel. Daub bejaht die Frage derUnternehmensberaterin, dieangibt, eigentlich kein Pro-blem damit zu haben, vor vie-len Menschen zu sprechen.Nun verspüre sie aber eineschöne Nervosität. Ihr Themaheute: Die eigene Berufungfinden – wir sind gerufen, wasantworten wir?
Vollmer erklärt dazu, dasses die Aufgabe eines jeden sei– nicht nur im Beruf – denAnderen so zu erkennen, wieer gemeint ist. „Die Frage ist,wo jemand am richtigen Platzist, an dem er seine Fähigkei-ten gut präsentieren kann“, soVollmer. Dort könne jeder dieWelt gestalten – ein erfüllen-des Gefühl.

Da ihr Bürgerkanzel-Themaeine Herzensangelegenheit sei,beschäftige sie sich seit Jahrendamit, so Vollmer. „Aktuellhabe ich viele Zettel für mei-ne Predigt, die ich irgendwiezusammenführen muss. Dasgelingt mir aber bis Sonntag“,sagte sie zuversichtlich wäh-rend eines Vorab-Treffens.Ein ähnliches Problem hatauch John Köhler. Er ist Reli-

gionslehrer an der ScheeßelerEichenschule sowie Handball-trainer und wird am Sonntag,3. November, von der Bürger-kanzel aus predigen.Er präsentiert einige Zettelmit möglichen Anfängen sei-ner Predigt und sagt: „Als derAnruf vom Superintendentenkam, ob ich bei der Bürger-kanzel mitmachen möchte, ha-be ich mich gleich hingesetztund sechs Seiten geschrieben.Mein Problem ist, dass ich vielzu viel im Kopf habe. Und sowird auch meine Predigt ab-laufen – konfus.“
Köhlers Thema lautet: DerWelt zugewandt – dem ReichGottes auf der Spur. Er wirdsich auf der Kanzel vor allemkritisch mit Autoritäten aus-einandersetzen, so wie er es inseinem Leben bislang auchimmer getan hat. Er berichtet,

dass er bei der Bundeswehrmehrfach Befehle verweigerthabe und dass er es nun alsLehrer auch mit Lehrplänennicht so genau nehme.Dritte und letzte Teilnehme-rin der Bürgerkanzel ist MarenBrandenburger, Präsidentindes niedersächsischen Verfas-sungsschutzes. „Sie wird amVolkstrauertag, 17. November,in Rotenburg sein. Uns warwichtig, gerade an diesem Fei-ertag jemanden zu gewinnen,der etwas zu einem relevantenThema sagen kann. Und die-ses Jahr kann man meines Er-achtens den Volkstrauertagnicht feiern, ohne auch an dieOpfer des NSU-Trios zu den-ken“, erklärt SuperintendentDaub. Brandenburger wirdüber den ersten Artikel desDeutschen Grundgesetzessprechen: Die Würde des Men-

schen ist unantastbar. Sie zuachten und zu schützen istVerpflichtung aller staatlichenGewalt.
Die Bürgerkanzel findet ein-mal im Jahr an drei Sonntagenim 14-tägigen Rhythmus statt.Am heutigen Sonntag wird dieVeranstaltungsreihe in Roten-burg bereits zum sechsten Maleingeläutet.

„Glauben muss sich im All-tag auswirken. Bei der Bürger-kanzel zeigen beherzte Chri-sten, wie sie mit ihrem Glau-ben im Alltag umgehen“, er-klärt Daub, der meint, daherfür die diesjährigen Termineim ersten Buch Petrus, Kapiteldrei, Vers 15, das richtige Mot-to gefunden zu haben: „Seidjederzeit bereit, Rede undAntwort zu stehen, wenn je-mand nach der Hoffnungfragt, die euch trägt.“

Schöne NervositätBürgerkanzel startet am heutigen Sonntag in der Stadtkirche

Superintendent Hans-Peter Daub (links) und John Köhler nehmen die erste Teilneh-

merin der Bürgerkanzel, Carina Vollmer, in ihre Mitte
Foto: Voigt

Rotenburg/Scheeßel (r/sv).Die Bauarbeiten an der B75zwischen Sottrum und Roten-burg scheinen pünktlich been-det zu sein. Denn schon ammorgigen M

desstraße vom Anschluss derB71 bis zur Einmündung derAppelchaussee (K216) inScheeßel. Der Verkehr wirdvon Rotenb

Nach Fertigstellung dieserAbschnitte erfolgt die drittePhase. Sie umfasst die Erneue-rung des Ver ö

Straße ab morgen gesperrtB75 wird zwischen Rotenburg und Scheeßel saniert

nntag, 20. Oktober 20013
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Satzspiegel:
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„A“ – 206,00 Euro
Querformat 

„B“ – 311,00 Euro 
Querformat

„C“ – 399,00 Euro 
Hochformat

„A“ – 206,00 Euro 
Hochformat

„D“ – 558,00 Euro 
Querformat

„F“ – 790,00 Euro 
Hochformat

„F“ – 790,00 Euro 
Querformat

„G“ – 1.556,00 Euro
U4   – 1.999,00 Euro

„Rätsel“ – 399,- Euro
+ Stiftung des Gewinns 
    im Wert von 50,- Euro

„E“ – 659,00 Euro 
Querformat
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